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Kontakt

StoffBruch 
Friedrichstraße 231
2. HH, 2. OG
10969 Berlin
Fon: 030-285 994 52 
Fax: 030-280 478 09
stoffbruch@frausuchtzukunft.de

Verkehrsverbindung
U6 Kochstraße / Checkpoint Charlie
U1, U3, U6 Hallesches Tor
BUS M41 Willy-Brandt-Haus

Telefonische Sprechzeiten
Dienstag und Donnerstag: 10:00 - 12:00 Uhr
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StoffBruch
Beratung ∙ unterstützende Angebote bei 
Substanzkonsum ∙ Ambulante Suchttherapie
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für Frauen, trans*, inter* und nicht-binäre Personen 



Unser Angebot

Sie sind richtig bei StoffBruch, wenn 

• der Konsum von Medikamenten, Alkohol und / oder 
illegalisierter Substanzen Sie belastet  

• Sie Gefühle von Hilflosigkeit und Ausweglosigkeit 
haben

• in Ihrem Alltag aufgrund des Konsums Probleme 
entstehen

• Ihr soziales, familiäres oder kollegiales Umfeld um 
Sie besorgt ist

• Sie andere Aufgaben vernachlässigen

• Sie sich eine neue Perspektive wünschen

Wir bieten 

• kostenlose Information, Austausch und Beratung im 
geschützten Raum

• Beratung per Telefon, Online oder in Präsenz - auf 
Wunsch anonym

• zeitnahe Terminvergabe

• Antragstellung und Begleitung in die ambulante 
Suchttherapie

• Vermittlung in ergänzende Angebote, z.B. angeleitete 
Angehörigengruppe, berufliche und beschäftigungs-
orientierte Teilhabe

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.frausuchtzukunft.de

StoffBruch

ist eine Beratungs- und Behandlungsstelle für sucht-
mittelkonsumierende oder -abhängige Frauen, trans*, 
inter* und nicht-binäre Personen ab 18 Jahren. 

Unser multiprofessionelles Team besteht aus  
erfahrenen Mitarbeitenden mit unterschiedlichen 
Qualifikationen. 

Wir arbeiten akzeptierend, ausstiegsorientiert,  
abstinenzstabilisierend und kultursensibel.

Der Gebrauch von Suchtmitteln dient oftmals dazu, 
mit emotionaler Belastung wie Stress, Ängsten, 
traumatischen Erfahrungen oder auch schwierigen 
sozialen und familiären Situationen umzugehen. Wird 
dies zur Gewohnheit, lässt sich der Konsum häufig 
nicht mehr kontrollieren. Das zunächst als hilfreich 
oder angenehm empfundene Verhalten verhindert 
zunehmend andere Möglichkeiten der Bewältigung.

Wenn Sie den Wunsch haben, etwas an Ihrer Situation 
zu verändern, unterstützen wir Sie gerne und suchen 
gemeinsam nach geeigneten Wegen.

Angebote bei StoffBruch

• Beratung für konsumierende Frauen, trans*, 
inter* und nicht-binäre Personen 

• STARK Gruppenangebot und Einzelberatung für 
Mütter, trans*, inter* und nicht-binäre Elternteile 

• Kontrolliertes Trinken: 10-wöchiges Programm 
zum kontrollierten Konsum von Alkohol 

• NADA - Ohrakupunktur  
(Anmeldung über nada@frausuchtzukunft.de)

• Informationen für Fachkräfte und andere soziale 
Tätigkeitsfelder und Institutionen 

• Selbsthilfegruppen

• angeleitete Motivationsgruppe zur Abstinenzstabi-
lisierung

• Therapievorbereitung und Antragstellung für die 
ambulante Suchttherapie

• Ambulante Suchttherapie nach den Richtlinien der 
Deutschen Rentenversicherung 
Für die Behandlung ist eine bestehende Abstinenz 
Voraussetzung.


